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Wisst ihr, wo die Träume leben?


Schweben sie am Himmelszelt,


wenn sie ihre Netze weben


und ein Stern vom Himmel fällt?


Heimlich und verstohlen


auf des Mondes strahlend Schein


kommen sie geflogen


mitten in den Schlaf hinein.


(Brigitte Anna Lina Wacker)
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Es war einmal vor langer Zeit,


da erhob sich mitten im Ozean eine kleine Insel aus feinstem gelben Sand. Auf dieser Insel wuchsen Zauberblumen in allen Farben des Regenbogens. Sie leuchteten so hell wie die Sonne und waren von reiner Schönheit.


Immer dann, wenn ein Mensch das kleine Wort „DANKE“ auch nur dachte oder aussprach, erhob sich eine dieser Zauberblumen aus dem sandigen Boden, schwebte wie ein Licht zu dem Menschen, dem das Wort „DANKE“ geschenkt wurde und verwandelte sich in ein kleines Lächeln. Das Lächeln machte dunkle Tage heller und ließ sogar im schlimmsten Regen die Sonne scheinen.


An der Stelle, wo die kleine Blume gestanden hatte, wuchsen sogleich drei kleine Blumen nach. Durch ihr Leuchten und ihre Farben wurde es nicht nur auf der Insel, sondern auf der ganzen Erde immer heller. Sogar das Wasser des Ozeans wechselte seine Farbe von Dunkelblau in leuchtendes Türkis. Und schon bald nannte man die kleine Insel die „Insel des Lichts“.
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